
Bedingungslos segnend leben 

oder: Über selbstgemachte Überforderung 

und Frustration beim Thema "Mission" 
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Mk.4,3 (LUT)) Hört zu! Siehe, es ging 
ein Sämann aus zu säen. 4 Und es 
begab sich, indem er säte, fiel 
etliches an den Weg; da kamen die 
Vögel und fraßen's auf. 5 Anderes fiel 
auf felsigen Boden, wo es nicht viel 
Erde hatte, und ging bald auf, weil es 
keine tiefe Erde hatte. 6 Da nun die 
Sonne aufging, verwelkte es, und 
weil es keine Wurzel hatte, verdorrte 
es. 7 Und anderes fiel unter die 
Dornen, und die Dornen wuchsen 
empor und erstickten's, und es 
brachte keine Frucht. 8 Und all das 
Übrige fiel auf das gute Land, ging 
auf und wuchs und brachte Frucht, 
und einiges trug dreißigfach und 
einiges sechzigfach und einiges 
hundertfach. 9 Und er sprach: 

Wer Ohren hat zu hören, der höre!



Mk.4,3 (LUT)) Hört zu! Siehe, es ging 
ein Sämann aus zu säen. 4 Und es 
begab sich, indem er säte, fiel 
etliches an den Weg; da kamen die 
Vögel und fraßen's auf. 5 Anderes fiel 
auf felsigen Boden, wo es nicht viel 
Erde hatte, und ging bald auf, weil es 
keine tiefe Erde hatte. 6 Da nun die 
Sonne aufging, verwelkte es, und 
weil es keine Wurzel hatte, verdorrte 
es. 7 Und anderes fiel unter die 
Dornen, und die Dornen wuchsen 
empor und erstickten's, und es 
brachte keine Frucht. 8 Und all das 
Übrige fiel auf das gute Land, ging 
auf und wuchs und brachte Frucht, 
und einiges trug dreißigfach und 
einiges sechzigfach und einiges 
hundertfach. 9 Und er sprach: 

Wer Ohren hat zu hören, der höre!

14 Der Sämann sät das Wort. 15 Diese aber sind 
es, die an dem Wege sind: Wo das Wort gesät 
wird und sie es gehört haben, kommt alsbald der 
Satan und nimmt das Wort weg, das in sie gesät 
war. 16 Und diese sind es, die auf felsigen Boden 
gesät sind: Wenn sie das Wort gehört haben, 
nehmen sie es sogleich mit Freuden auf, 17 aber 
sie haben keine Wurzel in sich, sondern sind 
wetterwendisch; wenn sich Bedrängnis oder 
Verfolgung um des Wortes willen erhebt, so 
kommen sie alsbald zu Fall. 18 Und andere sind 
es, die unter die Dornen gesät sind: Die haben 
das Wort gehört, 19 und die Sorgen der Welt und 
der trügerische Reichtum und die Begierden nach 
allem andern dringen ein und ersticken das Wort, 
und es bleibt ohne Frucht. 20 Und jene sind es, 
die auf das gute Land gesät sind: Die hören 
das Wort und nehmen's an und bringen Frucht, 
einige dreißigfach und einige sechzigfach und 
einige hundertfach.



War der Sämann frustriert?



Religion | Mission 
1) Das religiös-moralische Verständnis

gutes Verhalten  
schlechtes Verhalten

drinnen - draußen

moralisch überlegen

Missionarische Haltung:

„Wir sind die Besseren/ 

Richtigen.“

Kontext: Kultus und Moral

Bedrohung:

Ausgrenzung

Amtsträger müssen den 
reibungslosen Ablauf gewährleisten.

Frustration:

Menschen wollen nicht mehr 
religiös sein. Sie sind gottlos.

Beziehung:

Gläubiger als „Gerechter vor Gott“


Ungläubiger als „Sünder“



Religion | Mission 
2) Das staats-stabilisierende Verständnis

Religion als Stabilisierung 
der Gesellschaft

Kirche ist dem Staat 
rechenschaftspflichtig.

Die Regierung (Kaiser) 
bestimmt die Religion.

Missionarische Haltung:

„Die Wahrheit gehört uns.“


(Dominanz-Religion)


Kontext: Macht

Bedrohung:

Staatliche Strafe

Amtsträger müssen die 
Rechtgläubigkeit überwachen.

Frustration:

Menschen sind von Natur aus 

rebellisch und widerstehen 

Gottes Wahrheit.

Beziehung:

Gläubiger als „guter Bürger“


Ungläubiger als „Staatsfeind“



Zivilgesellschaft  
zwischen Staat und Markt
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Religion | Mission 
3) Das markt-wirtschaftliche Verständnis

Die christliche Religion konkurriert 
auf dem religiösen Markt.

Kosten-Nutzen-Rechnung

Missionarische Haltung:

„Die Wahrheit ist ein Produkt, 


für das geworben werden muss.“

Kontext: Markt

Produzenten - Konsumenten

Absatzmarkt

Bedrohung:

Bedeutungslosigkeit

Amtsträger müssen das 
Produkt am Markt positionieren.

Frustration:

Wir müssen Religion immer neu 
verpacken, damit sie attraktiv 

bleibt. Menschen wollen Neues.

Stakeholder / Profit

Beziehung:

Gläubiger als „Vertreter/Lobbyist“


Ungläubiger als „Kunde“



Religion | Mission 
4) Das bildungs-pädagogische Verständnis

Aufgeklärte Religion macht 
Menschen zu mündigen Bürgern.

Religion ist lernbar.

Missionarische Haltung:

„Wir wissen über Gott bescheid 
und erklären dir, wie es geht.“

Kontext: Bildung/ Erziehung

Die Botschaft Gottes muss 
verständlich erklärt werden.

Bedrohung:

Unaufgeklärtheit/

Rückständigkeit

Amtsträger müssen „die 
Wahrheit“ plausibel verkündigen.

Frustration:

Man gibt sich so viel Mühe, 

aber keiner will zuhören 
und lernen.

Beziehung:

Gläubiger als „Wissender“


Ungläubiger als „dummer Schüler“



Religion | Mission 
5) Das ökologisch-organische Verständnis

„Religion“ geschieht inmitten der 
Welt und fördert alles Leben.

Lebe aus der Fülle Gottes 
und verbreite Segens(worte).

Missionarische Haltung:

„Wir segnen das Umfeld, das uns 

trägt, mit Gutem.“

Kontext: Natur/Schöpfung

Jedes „Ackerland“ ist 
wundersam fruchtbar.

Bedrohung:

Das „ewige“ Leben verpassen

Frustration:

???


Nicht über den "gottlosen Boden“, 
sondern über zu „wenige Arbeiter“, die 
bereits sind, ebenso selbstvergessen 

und Jesus-orientiert zu leben…

Beziehung:

Gläubiger als „Sämann“


„Ungläubiger“ als „Gesegneter“Die Natur „wächst und 
gedeiht" - ohne Zutun.



Das Gleichnis vom „4-fachen Ackerfeld“

Dein Acker =>	 	 "das, was dich trägt und ernährt“ - deine Lebensgrundlage

	 	 	 	 	 dein Beziehungsumfeld, Familie, Beruf, Nachbarschaft…


Die Saat =>	 	 	 „das Wort“ (logos) - das Licht des Lebens, die göttliche Ordnung

	 	 	 	 	 alles Denken, Reden und Tun, das aufbaut und das Leben fördert.


Der Sämann =>	 	 Jesus? Du?

	 	 	 	 	 Segne "deinen Acker“. Segne großzügig und freigebig.

	 	 	 	 	 „Dein Acker" wird antworten (Resonanz) - zeitverzögert.

	 	 	 	 	 Nicht an allen Stellen, aber mit "vielfacher Frucht“ (Vermehrung)


Die Aufgabe der Menschen: 	 Säen/ pflanzen, begießen/umsorgen | vertrauen | ernten?

Gottes Zusage: 	 	 	 	 Wachstum/ Frucht



Du bist nicht nur ein 
Sämann, sondern auch 
das Weizenkorn, das 
gesät wird. 

Lass dein Ego zugunsten 
"deines Ackers" sterben 
und werde täglich neu in 
deinem Umfeld zu einem 
„aufbauenden Christus-
Geschehen“.

Joh.12,24 (NeÜ) Ja, ich versichere euch: 

Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde kommt und stirbt, 
bleibt es allein. Wenn es aber stirbt, bringt es sehr viel 
Frucht. 

25 Wer sein Leben liebt, wird es verlieren. Aber wer sein 
Leben in dieser Welt gering achtet, wird es für das ewige 
Leben erhalten. 

26 Wenn jemand mir dienen will, muss er mir auf meinem 
Weg folgen. Mein Diener wird dann auch dort sein, wo ich 
bin, und mein Vater wird ihn ehren.
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gedeihen, blühen, bestäuben, aussäen, keimen…


